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Nr. 262. 
Geſchäftsverteilung im Reichs⸗Marine⸗Amt. 


Berlin, den 22. September 1917. 
Im Verfolg der Bekanntmachung vom 16. Juni 1899 — M. 2465 — (Marineverordnungsblatt 
Seite 177) wird anliegend der für die Dauer des Krieges gültige Geſchäftsverteilungsplan des 
Reichs⸗Marine-Amts, welcher am 1. Oktober 1917 in Kraft tritt, bekannt gegeben. 

Im Intereſſe eines beſchleunigten Geſchäftsbetriebes iſt es dringend erforderlich, daß die 
dem Reichs⸗Marine⸗Amte nachgeordneten Behörden in allen Angelegenheiten von unter- 
geordneter Bedeutung unmittelbar mit den Departements und ſelbſtändigen Abteilungen der 
Zentralbehörde verkehren und dementſprechend die Anſchrift innen und auf den Briefumſchlägen 
nach Maßgabe der oben angegebenen Verfügung vom 16. Juni 1899 wählen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


M. 5356. v. Capelle. 
Nr. 263. 
Eroberungsgelder. 
m a mijera. Berlin, den 20. Auguſt 1917. 


Die Anträge auf Zuerkennung der durch die Allerhöchſten Kabinetts⸗Ordres vom 20. Oktober 
1914 (A. V. Bl. Seite 377), 29. März 1915 (A. V. Bl. Seite 130) und 21. September 1915 
(A. V. Bl. Seite 395) feſtgeſetzten Eroberungsgelder folen für die Zeit bis zum 1. Auguſt 1915 
der Allerhöchſten Entſcheidung unterbreitet werden. 


Ee 


/ 
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Soweit aus dieſer Zeit noch Anträge zu ftellen oder ſoweit über bereits vorgelegte 

Anträge die nach dem Erlaß vom 19. Juli 1915 — Nr. 617/7. 15. Z. 1 — zu ſammelnden Unter⸗ 

lagen zur Führung des erforderlichen Nachweiſes beſchafft ſind, hat alsbaldige Vorlage auf dem 

Dienſtwege an das Kriegsminiſterium (Nachrichten⸗Abteilung) zu erfolgen. 

Die Anträge auf Zuerkennung von Eroberungsgeldern für die ſpätere Zeit ſind wie 
bisher monatlich vorzulegen. 
Bei Vorlage von Anträgen iſt zu Seier: 
Für jedes Geſchütz uſw. muß zweifelsfrei erſichtlich gemacht werden, ob ſämtliche Aller⸗ 
höchſt für Zuwendung des Eroberungsgeldes feſtgeſetzten Bedingungen erfüllt ſind, alſo 
1. der ungefähre Zeitpunkt, bis zu dem das in Frage kommende Stück während der 
Kampfhandlung gegen den Angreifer in Feuertätigkeit geblieben iſt (während ſeines 
Gebrauchs); 
.die Art des Widerſtandes ſeitens der Bedienung oder anderer Feinde gegen die 
Beſitzergreifung (bei feindlicher Gegenwehr); 
. bei Luftfahrzeugen die Bewaffnung des bekämpften Fahrzeugs und der Gebrauch der 
Waffen gegen den Angreifer; 

der Ort, bei dem die Kampfhandlung ſtattgefunden hat, und der Tag der Kampf- 
handlung; 

5. der Verbleib der genommenen Stücke, Ablieferungsbeſcheinigungen oder Meldungen 
über den Verbleib ſind beizufügen. Falls ſolche nicht vorhanden, iſt künftig eine 
Beſcheinigung erforderlich, daß die eroberten Stücke nicht wieder in Feindes hand 
gefallen, ſondern in deutſchem Beſitz geblieben ſind; ; 

6. ob es ſich um wirkliche Maſchinengewehre oder um automatiſche Gewehre, fusils 
e Lewis - Gewehre, ſogenannte leichte Maſchinengewehre oder dergleichen 
andelt; 

7. bei Minenwerfern, ob vollwertige oder behelfsmäßige Stücke in Betracht kommen; in 
letzterem Falle iſt die Konſtruktion des erbeuteten Stücks und ſein ungefährer Wert 
anzugeben. 


e w N 


v. Stein. 


Berlin, den 19. September 1917. 
Vorſtehender Erlaß wird unter Beziehung auf die Veröffentlihungen vom 24. Februar 
1915 (Marineverordnung . Seite 67/68), vom 12. Juni 1915 (Marineverordnungsblatt 
Seite 173) und vom 3. Dezember 1915 (Marineverordnungsblatt Seite 395) zur gleichmäßigen 
Beachtung zur Kenntnis der Marine gebracht. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


A. Id. 10248. v. Capelle. 


Nr. 264. 
Gefechtsteilnehmer der Kaiſerlichen Marine im Landkriege. 


Berlin, den 24. September 1917. 


Nachſtehende Erlaſſe des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums (vgl. Armee⸗Verordnungsblatt 
1916 Nr. 551 und 1917 Nr. 168) werden hiermit zur Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß 
ſie ſinngemäß Anwendung finden auf die im Landkriege verwendeten Truppen und Behörden der 
Kaiſerlichen Marine. 

In Erweiterung dieſer Erlaſſe wird beſtimmt: 

1. Für diejenigen heimiſchen Marinelandformationen, die Marinebefehlshabern am Lande 
unterſtehen und an der Abwehr eines feindlichen Angriffes aktiv beteiligt waren, treffen die 
zuſtändigen Marine-Stationskommandos die erforderlichen Feftſetzungen. Für Flakbatterien und 
Marinelandflugſtationen iſt dasjenige Stationskommando zuſtändig, dem dieſe Formationen zur 
taktiſchen Verwendung unterſtehen. 
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2. In Kurland werden die entjprechenden Feſtſetzungen (wie zu 1.) vom Befehlshaber 
der Marineanlagen in Libau getroffen (in zweifelhaften Fällen nach Benehmen mit dem vorgeſetzten 
Stationskommando). . à de e 

3. Für die Bezeichnung der mitgemachten Gefechte uſw. treffen — ſoweit nicht Ziffer IV 
des kriegsminiſteriellen Erlaſſes vom 23. Auguſt 1916 E findet — bis zur Herausgabe 
des Gefechtskalenders durch den Admiralſtab der Marine die betreffenden Immediatſtellen der 
Kaiſerlichen Marine die erforderlichen Anordnungen. Si 

4. In zweifelhaften Fällen von grundſätzlicher Bedeutung iſt meine Entſcheidung herbei- 


ufübren. i l l 
e Der Staatsſekretär des Reichs-Marine⸗Amts. 

A. IV. 10466. v. Capelle. 

Fer 10870. Al. Berlin, den 23. Auguſt 1916. 


I. Für die Eintragungen in den Spalten „Mitgemachte Gefechte“ der Kriegsrangliſten 
und Kriegsſtammrollen ſetzen feſt: 

a) die Armee⸗Oberkommandos: ` f 3 
welche unterftellten Stäbe, Korps und ſelbſtändigen Truppenverbände, u. U. auch 
Etappenformationen; 8 N 

b) die Generalkommandos und ſelbſtändigen Truppenverbände (ſelbſtändige Di- 

viſionen uſw.): „ 
welche unterſtellten Stäbe und Truppenteile einſchließlich Kolonnen und Trains 
ganz oder teilweiſe an den einzelnen Operationsabſchnitten, Schlachten und Gefechten 
beteiligt waren; i 

c) die ftellvertretenden Generalkommandos: e 
welche Formationen ganz oder teilweiſe außerhalb des Kriegsgebiets an der Abwehr 
eines feindlichen Luftangriffs aktiv beteiligt waren. 


II. Auf Grund dieſer Feſtſetzungen ſind als Gefechtsteilnehmer anzufehen: 

a) Alle Offiziere, Beamte und Mannſchaften, die zur Zeit der Kampfhandlung im 
Bereich ihres oder eines anderen, am Gefecht beteiligten höheren Stabes oder 
Truppenteils dienſtlich anweſend waren, gleichviel ob der Dienſt auf dem Ge⸗ 
fechtsfelde ſelbſt oder außerhalb ſeines Bereichs ſtattgefunden hat. 

b) Angehörige der Feldverwaltungsbehörden (einſchl. Feldpost), wenn der ganze Stab, 
dem ſie angehören, nach den Feſtſetzungen zu J. am Gefecht beteiligt war, und ſie 
am Tage des Gefechts ſich an ihrer Dienſtſtelle befanden. 

c) Offiziere, Beamte und Mannſchaften der Kolonnen und Trains, wenn ihre Formationen 
nach den Feſtſetzungen zu I. am Gefecht beteiligt waren, und ſie ſich am Tage 
des Gefechts bei ihrer Formation befanden. 

d) Offiziere, Beamte und Mannſchaften von Etappenformationen, die bis in das 
Operationsgebiet vorgezogen werden, wenn ihre Formationen nach den Feſtſetzungen 
zu I. an Gefecht beteiligt waren, und fie jih am Gefechtstage bei E Formation 
befanden; bei einzelnen, nicht im Verband ihres Truppenteils beteiligten Perſonen 
nach Entſcheidung der zuſtändigen Armee- Oberkommandos in jedem Einzelfalle. 

e) Die außerhalb des Kriegsgebiets an der Abwehr eines feindlichen Luftangriffs aktiv 

beteiligten Heeresangehörigen. 

III. a) Für einzelne Angehörige der nach vorſtehenden Seftjegungen an Gefechten uſw. 
beteiligten Truppenteile und Formationen trifft, wenn die Teilnehmerſchaft zweifelhaft 
ift, der nächſte mit Diſziplinarſtrafgewalt verſehene Dienſtvorgeſetzte die Entſcheidung. 

b) Einzelnen Heeresangehörigen, die aus dienſtlicher Veranlaſfun ſich e ge 
in das Kriegsgebiet begeben und an einer Schlacht, einem Soch einem Stellungs- 
kampf oder einer Belagerung teilgenommen haben, ift über die Teilnahme an ſolchen 
Kampfhandlungen eine Beheingung des Befehlshabers der fechtenden Truppe 
oder des für das Kommandoverhältnis zuſtändigen Vorgeſetzten auszuſtellen. Dieſe 
Beicheinigung legen die Kommandierten ihrer vorgeſetzten Dienſtſtelle vor, die hier- 
nach entſprechend III a zu entſcheiden hat. 
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IV. Für die Bezeichnung der mitgemachten Gefechte uſw. find nur die Namen an- 
zuwenden, die in Ausführung des Erlaſſes des Chefs des Generalſtabes des Feldheeres vom 
4. Mai 1915 — Nr. 21976 — feſtgeſetzt worden find. 

- V. Mit Ausnahme von Einzelfällen, in denen fih auf Grund beſonderer Entſcheidungen 
nach der ganzen Sachlage Anderungen oder Vervollſtändigungen der bisherigen Eintragungen als 
notwendig erweiſen, kann es für die rückliegende Zeit bei den bisherigen Eintragungen verbleiben. 


In Vertretung: v. Wandel. 


Kriegsminiſterium. ` 2 2 = 
11. J. Rr. Greef Berlin, den 18. Februar 1917. 
In Ergänzung des Erlaſſes vom 23. Auguft 1916 (Armee-Verordnungsblatt Seite 363) 
wird beſtimmt: 
~ Die unter Ziffer IIIb des Erlaſſes aufgeführten Heeresangehörigen können nur dann 
als Gefechtsteilnehmer angeſehen werden, wenn tatjächlich die Teilnahme an einer Kampfhandlung 
ſtattgefunden hat. 
Begleiter von Erſatztransporten, die nach Übergabe des Transportes an den Feldtruppenteil 
zum Erſatztruppenteil zurückkehren, ohne ſelbſt an einer Kampfhandlung teilgenommen zu haben, 
erfüllen dieſe Vorausſetzung nicht. 


Im Auftrage: v. Wrisberg. 


Nr. 265. 
Gefechtsteilnehmer der Kaiſerlichen Marine im Seekriege. 
Berlin, den 25. September 1917. 


I. Zwecks Eintragung von mitgemachten Schlachten und Gefechten, von kriegeriſchen 
Unternehmungen zur See ſowie von Unternehmungen auf Luftſchiffen und Flugzeugen in die 
Perſonalpapiere der Offiziere und Beamten und in die Nationale der Mannſchaften, ſetzen die 
Teilnahme an den obengenannten Kampfhandlungen und Unternehmungen feſt: 

a) für Schiffe, Torpedoboote, U-Boote, Minenſuchboote und Fahrzeuge ſowie für die 
eigenen bzw. unterſtellten Stäbe: 

Die vorgeſetzten Verbandskommandos (bis zur Flottille einſchließlich), Befehls⸗ 
haber und Führer (unter Einſchluß der Marineſtationskommandos und des 
Generalkommandos des Marinekorps); 

b) für die feiner der zu a) genannten Stellen unterſtehenden Auslandsſeeſtreitkräfte: 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine; 

c) für die Marineluftſchiffe: 
Der Führer der Marineluftſchiffe und der Marineluftſchiffleiter Oft; 
d) für die Marineflugzeuge: 

Der Kommandeur des Luftfahrweſens Flandern, das Sonderkommando in 
der Türkei, die Marineabteilungen Warna und Konſtanza, die Marineſeeflieger⸗ 
abteilungen (letztere nur für die heimiſchen und in Kurland verwendeten Gee- 
flugzeuge). 

II. Auf Grund dieſer Feſtſetzungen ſind als Gefechtsteilnehmer anzuſehen alle an Bord 
der beteiligten Schiffe, Torpedoboote, U-Boote, Minenſuchboote und Fahrzeuge ſowie an Bord der 
Luftſchiffe und Flugzeuge der Kaiſerlichen Marine zur Zeit der betreffenden Kampfhandlung uſw. 
dienſtlich eingeſchifften Offiziere, Beamten und Mannſchaften. 

III. a) Für einzelne Angehörige der nach vorſtehenden Feſtſetzungen an Schlachten, Ge- 
fechten uſw. beteiligten See⸗ und Luftſtreitkräfte trifft — wenn die Teilnehmerſchaft 
zweifelhaft ijt — der nächſte mit Diſziplinarſtrafgewalt verſehene Dienſtvorgeſetzte 
die Entſcheidung. 

b) Einzelnen Marine- und Heeresangehörigen, die aus dienſtlicher Veranlaſſung 
vorübergehend auf einem an einer Schlacht, einem Gefecht uſw. beteiligten 
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Schiff uſw., Luftſchiff oder Flugzeug eingeſchifft waren, ift über die Teilnahme 
an ſolchen Kampfhandlungen eine Beſcheinigung durch die betreffenden Schiffs⸗ 
oder Verbandskommandos, Befehlshaber oder Führer auszuſtellen. Dieſe Be- 
ſcheinigung legen die betreffenden Kommandierten ihrer vorgeſetzten Dienftitelle vor, 
die hiernach entſprechend IIIa zu entſcheiden hat. 

IV. Für die Bezeichnung der mitgemachten Schlachten, Gefechte uſw. treffen bis zur 
Herausgabe des Gefechtskalenders durch den Admiralſtab der Marine die betreffenden Immediat⸗ 
ſtellen der Kaiſerlichen Marine die erforderlichen Anordnungen. 

V. Mit Ausnahme von Einzelfällen, in denen ſich auf Grund beſonderer Entſcheidungen 
nach der ganzen Sachlage Anderungen oder Vervollſtändigungen der bisherigen Eintragungen als 
notwendig erweiſen, kann es für die rückliegende Zeit bei den bisherigen Eintragungen verbleiben. 

VI. In zweifelhaften Fällen iſt die Entſcheidung der nächſtvorgeſetzten Dienſtſtelle ein⸗ 
zuholen. Dieſe iſt zur Überwachung der von den nachgeordneten Stellen auf Grund dieſes 
Erlaſſes getroffenen Feſtſetzungen ſowie zur Erteilung diesbezüglicher allgemeiner Anweiſungen an 
fie befugt. In zweifelhaften Fällen von grundſätzlicher Bedeutung ift meine Entſcheidung herbei ⸗ 
uführen. 
en Der Staatsſekretär des Reihs-Darine-Amts. 


AIV. 10465. v. Capelle. 


Nr. 266. 
Offiziergehälter. 
Berlin, den 26. September 1917. 
L Es beziehen die Gebührniſſe ihres Dienſtgrades: 
(A. K. O. vom 26. 4. 1917 und 19. 9. 1917.) 


Zeitpunkt 
des Einrückens 


Dienſtgrad 


17 [Marine ⸗Stabs⸗ 
ingenieur [Scheele 

18 | Marine⸗Ober⸗ 

ingenieur [Beckmann 

= Schacht 


— 


10. 17 


1 | Korvettenkapitän Schmidt Walter) 1. 9. 17 
2 = Frhr. v. Weizſäcker 1. 10. 17 
3 Kapitänleutnant 
I. laffe | Collmann (Otto) \ 1. 9. 17 

4 E 315 We 
5 . eigen Richard) \ u 
6 2 Elſäſſer H 1. 10. 17 
T Kapitänleutnant 

II. Klaffe | Clauſon v. Kaas 
> : v. dem Borne | 1. 9. 17 
9 = une 
10 > ett = 
11 i Sad 1. 10. 17 
12 | Kapitänleutnant 

III. Klaſſe | Ander 
13 E Schwede } 
14 g Geri 1.9. 17 
15 - Rhein | 
16 Kaeſtner 
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II. Die durch Allerhöchſte Kabinett3-Ordre vom 17. September 1917 unter Vorbehalt 
der Patentierung zum Dienſtgrad beförderten Leutnants zur See des Jahrgangs 1915 Albrecht, 
v. Arnswaldt, Aßmus, Bahte, Becker (Pau), Begemann auric). Benecke (Karl), Bonne, 
vom Brocke, Brockſien, Daniel, Draſcher, Droege Ruo, Dünnhaupt, Fald, Fleſche, 
Fröhlich, Füsmann, Gelpke, Göbell Gurt), Gößling, Grünefeld, Hain, Immich, 
Kaphahn, Kaulen, Kayſer (Günther), Kern, Kölle, Krüger, Lengner, Linnemann, Lucht, 
Magnuffen, Mann (Wilhelm), Mantell (Alber), Marderſteig, Marggraff, Maydorn ge, 
Meſſerſchmidt, Meyer (Gerhard), Middeldorpf, Möller (Sans), Möller (Kur, Nicolai, 
Paulus, Peters Gobannes), Piltz, Quitmann, Rautenberg, Richter Friedrich), Roever, 
Rudolphi, Rübel, Sauerbrei, Schmidt um), Schuſter, Schwarte, Singer, Stachow, 
Stimming, Stoltenberg, v. Studnitz, Tapolski, Voß (Sans Erich), Waldeck, Woiſin, 
Behlen, Dieterich, Goertz, Hübener, Koſa, Frhr. v. Linden, Plate, Richter (Leo, 
Roſpatt, Schenke, Schmeling, Schmidt Eduard), Schüder, Stoephaſius, Back (Werner), 
Brandt (Günther), v. Bülow, Erdmann (Sans), Goebel (Kurt Fritz, Gregor, Hauth, Kay, 
Köhler Ven), van de Loo, Offenberg, Schellong, Schwoerer, Vogt (Sana) und Wahl caudwich, 
und die Leutnants der Marineinfanterie Stockmann, Zimmermann Gottfried) und Steuer 
beziehen die Gebührniſſe der niedrigſten Stufe ihres Dienſtgrades vom 1. September 1917 ab. 

Das Beſoldungsdienſtalter wird ſpäter feſtgeſetzt werden. 


Der Staatsſekretär des Reihs -Marine - Amts. 


In Vertretung. 


A. Ic. 11285. Hebbinghaus. 


Nr. 267. 
Normpreiſe für Dauerproviant. 


Berlin, den 19. September 1917. 
Vom 1. Oktober 1917 ab gelten bis auf weiteres folgende Normpreiſe für Dauerproviant: 


Preis für 100 kg 


D. oder l 
Si Gegenjtand ver Verger Remerfungen 
zollt zollt 
. 
I 
1 | Konſerviertes Rindjleifh. - - 450,00 — 
2 z Rinderpökelfleiſch 475,00 — 
3 = Hammelfleiſch 550,00 — 
4 Salzſchweinefleiſch Br 380,00 — 
5 | Konſervierter Lachs 220,00 — 
6 Ronde! Ast: 90 00 = 
7 | Roggenme) Sue ta 29,00; — e GH 
8 Kartoffelſtärtemehl i 72,00 — [[ Preis ohne Sack. 
9 | Kartoffelmalzmehl . 55,50 — | 
10 | Badpflaumen . 226,00 — 
11 Eſſigeſſerrr nz. 329,00 301,00 
12 | Erbſen, gelbe und grüne 80,00 — 
13 | Bohnen, weiße Si 81,00; — 
14 | Reis Ce 63,50 63,50 
15 Dörrkartoffn 144,00 — 
16 | Bred und Schnittbohnen 80,00 — 
17 | Sauerkoh l 34,50 — 
18 | Pflaumenmus 111,00 — ohne Gebinde. 
19 | Weizenhartbrot 70,50 — 
20 | Roggenhartbrot . 56,00; — nur in Bremerhaven. 
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Preis für 100 kg 
oder Z 
berz. | unver⸗ 
zollt | zollt 
AM ! HM 


Gegenſtand Bemerkungen 


21 fee, roh 525,00 464,00 

22 2 \ d $ 478,00 | 382,00 

23 | Kakao x 293.00 266,50 

24 | Zucker . | 56,00! 44,00 

25 | Salge . 16,50 4,50] Preis ohne Sack. 
26 Konſervierte Butter 4672.50 — 

27 | Friſche Butter 5 Be 5 0 

28 ein 550, „ 

29 on Baer . | 675,00 375,00 ohne Gebinde. 
30 SE EE 1371,00 1275,00 

31 onjerbierte Erbſen 8 80,00 — 

32 Preiſelbeeren 181.00 — 

33 [ Dörrgemüſſe 2271,00 — 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
CV. 14348. Dr. Schramm. 


Nr. 268. 
Beſchaffung und Zuweiſung von Leder. 
Berlin, den 20. September 1917. 


1. Zuweiſung von Leder au beauftragte Lieferer. 


Die amtlichen Beſchaffungsſtellen der Marineverwaltung, die künftig einen Auftrag auf lederne 
oder lederhaltige Erzeugniſſe unmittelbar an die Induſtrie oder das Handwerk vergeben, haben 
gleichzeitig mit der Zuſtellung des Auftrages an den beauftragten Lieferer eine zweite Ausfertigung 
mit hinzugefügter Berechnung der erforderlichen Ledermengen dem Leder⸗Zuweiſungs⸗Amt (L. Z. A.), 
Berlin W9, Budapeſter Straße 11/12, einzureichen. Handelt es ſich um Aufträge, bei denen der 
Auftrag ſelber die Notwendigkeit der Verwendung von Leder nicht erkennen läßt, ſo iſt dem Leder⸗ 
Zuweiſungs⸗Amt an Stelle Abſchrift des Auftrages nur eine Angabe über die erforderlichen Leder⸗ 
mengen einzureichen unter Darlegung des Zweckes, für den das Leder benötigt wird. Für die 
Anforderung werden zweckmäßig vom Leder⸗Zuweiſungs⸗Amt zu beziehende Formulare verwendet. 
Das Leder⸗Zuweiſungs⸗Amt wird die aufgegebenen Ledermengen nachprüfen und dem beauftragten 
Lieferer das erforderliche Leder bzw. fertige Zuſchnitte zum Ankauf überweiſen. Lehnen beauftragte 
Lieferer nachträglich die Ausführung ſolcher Aufträge ganz oder teilweiſe ab, jo haben die auf- 
tragerteilenden Stellen dies dem Leder⸗Zuweiſungs⸗Amt unverzüglich mitzuteilen. 
lber ſämtliche von beauftragten Lieferern eingegangenen Fertigfabrikate haben die Be- 
ſchaffungsſtellen pünktlich zum 10. jeden Monats für den Vormonat dem Leder⸗Zuweiſungs⸗Amt 
eine a unter Benutzung des vom Leder⸗Zuweiſungs⸗Amt einzufordernden Formulars BIIb 
einzureichen. ` i 
Anforderungen auf Zumeifung von Leder für beauftragte Lieferer zu ſtellen, find nur 
folgende Dienſtſtellen befugt: 
Das Reichs⸗Marine⸗Amt, 
die Marinebekleidungsämter Kiel und Wilhelmshaven, 
die Kaiſerlichen Werften Kiel, Wilhelmshaven und Danzig, 
die Torpedowerkſtatt Friedrichsort, 
die Marine⸗Intendanturen Kiel und Wilhelmshaven, 
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die Sanitätsämter der Marineſtationen der Dft- und Nordſee, 
die Artilleriedepots Cuxhaven, Friedrichsort, Geeſtemünde, Helgoland, Wilhelmshaven, 
die Minendepots Cuxhaven, Friedrichsort, Geeſtemünde, Wilhelmshaven, 
das Munitionsdepot Dietrichsdorf.. 
Für die Benennung der anzufordernden Lederarten kommen nur die in der Beier, ëtt, 
preis⸗Verordnung enthaltenen Bezeichnungen in Frage. Unter „Blankleder“ ſind folgende Leder⸗ 
arten zuſammengefaßt: Blankleder, aasbraunes Leder, Patronentaſchenleder, Krausleder, Riemchenleder. 


2. Zuweiſung von Treibriemen, Treibriemenleder und techniſchen Ledern (Mauſchetten). 
Die Bewirtſchaftung dieſer Erzeugniſſe und Lederarten erfolgt ausſchließlich durch die 
Riemen⸗Freigabe⸗Stelle, Berlin W35, Potsdamer Straße 122 / b. 
Alle Anträge auf Zuweiſung ſolcher Erzeugniſſe oder Lederarten, ſei es unmittelbar für 
Dienſtſtellen der Marine, ſei es für beauftragte Lieferer, find ausſchließlich an die Niemen-Freigabe- 
Stelle zu richten. 


3. Zuweiſung von Leder unmittelbar an Dienſtſtellen der Marine für ihren Eigenbedarf. 
Alle Anträge auf Zuweiſung von Leder find an das Leder⸗Zuweiſungs⸗Amt zu richten. 
Ausgenommen hiervon iſt Leder, das von der deutſchen Gerbervereinigung für Marinebedarf zu 
beziehen iſt. Seine Anlieferung erfolgt nach wie vor auf Grund unmittelbarer Vereinbarung der 
Dienſtſtellen mit der Gerbervereinigung. 
Zum Bezug von Leder für den Eigenbedarf ſowohl vom Leder⸗Zuweiſungs-Amt wie von 
der Gerbervereinigung ſind ausſchließlich befugt: 
die Marinebekleidungsämter Kiel und Wilhelmshaven, 
die Kaiſerlichen Werften Kiel, Wilhelmshaven und Danzig, 
die Torpedowerkſtatt Friedrichsort. 
Alle anderen Dienſtſtellen haben etwa benötigtes Leder bei einer der vorgenannten Dienſt⸗ 
ſtellen anzufordern. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
CV. I. 13406. Dr. Schramm. 


Nr. 269. 
Gnadengebührniſſe. 


Berlin, den 21. September 1917. 
, „Die Zulagen für ſolche Offiziere im Range der Oberleutnants und Leutnants, die fih 
in Kapitänleutnants-, Hauptmanns- oder Adjutantenſtellen befinden (Nr. 2 und 3 der Beilage 3 


zur Kriegs⸗Geldverpflegungsvorſchrift) find für die Dauer des Krieges auch als Gnadengebührnis 
zahlbar. Dies gilt auch für rückliegende Fälle. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
CV. III. 14531. Dr. Schramm. 
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Nr. 270. 
Ergänzung der Kriegs⸗Verpflegungsvorſchrift. 
Berlin, den 21. September 1917. 
Anlage 11 Ziffer 3 der Kriegs⸗Verpflegungsvorſchrift ift auf Seite 46 wie folgt zu vervollſtändigen: 


1. Hinter „grüne Bohnen, oder“ iſt anzufügen: 
friſche Gurken oder Salz- und Eſſiggurken, oder 
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2. hinter „geſalzener Spinat in Fäſſern“ ift anzufügen: 
oder Salzſalat, oder Rot-, Wirſing⸗, Blumenkohl in Salz, oder Karotten in Salz. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts 


In Vertretung. 
CV. 14685. Dr. Schramm. 


Nr. 271. 
Dienſtprämie der Kriegs⸗Hilfsbeamten. 


Berlin, den 22. September 1917. 


Die widerrufliche Beleihung mit einer Beamtenſtelle gemäß Allerhöchſter Ordre vom 25. Juni 1917 
(Marineverordnungsblatt Seite 181) gilt nicht als Übertritt in Stellen von Marinebeamten oder 
als Anſtellung im Sinne der Ziffer 2 des § 78 der Friedensbeſoldungsvorſchrift. Die Dienſtprämie 
ift alfo aus dieſem Anlaß noch nicht zahlbar. 


Der Staatsſekretär des Reichs-Marine⸗Aumts. 


In Vertretung. 
CH III. 14596. Dr. Schramm. 


Nr. 272. 
Kapitulationen. 


Berlin, den 16. September 1917. 


In der Verfügung vom 6. Juli 1917 — A. Ib. 1292/16 — (Marineverordnungsblatt 1917 
Seite 205) iſt in der Ziffer VII Zeile 7 anſtatt „Anſprüche“ zu ſetzen: „Verſorgungsanſprüche“. 

Gleichzeitig wird in Ergänzung dieſer Ziffer VII hinſichtlich der Wahrung der von den 
Kapitulanten bereits erworbenen Verſorc ungsanfprüche folgendes beſtimmt: Aus der Verzögerung 
der Entlaſſung infolge der Kriegsverhältniſſe ſoll den aus dem Kapitulationsverhältniſſe Ausge⸗ 
ſchiedenen für die Verſorgung kein Schaden erwachſen, die Betreffenden ſollen mindeſtens diejenigen 
Verſorgungsgebührniſſe erhalten, auf die ſie im Falle der Entlaſſung bei Auflöſung des Kapitulations⸗ 
verhältniſſes Anſpruch gehabt hätten. Demgemäß ſind die ſämtlichen Verſorgungsgebührniſſe, auf die 
die Betreffenden als Kapitulanten infolge von Dienſtzeit oder infolge von Erwerbsunfähigkeit 
Anſpruch gehabt hätten, wenn ihre Entlaſſung als Kapitulant zur Zeit der Löſung des Kapitulations⸗ 
verhältniſſes erfolgt wäre, denjenigen Verſorgungsgebührniſſen gegenüberzuſtellen, auf die ſie bei 
der ſpäteren Entlaſſung als Nichtkapitulanten infolge Erwerbsunfähigkeit Anſpruch haben. 

Die günſtigere Verſorgung wird gewährt. 

Die Verfügung vom 6. Juli 1917 — A. Ib. 12926/16 Ziffer VII — ift mit einem 
handſchriftlichen Hinweis zu verſehen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
E. IIb. 2417. Brüninghaus. 
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Erlaſſe in Verſorgungsangelegenheiten. 
Berlin, den 26. September 1917. 


Im Intereſſe der Verſorgung der aus dem Marinedienſte entlaſſenen Perſonen der Unterklaſſen, 
deren Anſprüche in erſter Inſtanz von den zuſtändigen Bezirkskommandos zu bearbeiten ſind, iſt 
auf Anregung und im Einvernehmen mit dem Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts von dem 
Königlich Preußiſchen Kriegsminiſterium der nachſtehende Erlaß ergangen und im Armee-Verordnungs⸗ 
blatt 1917 Seite 439 veröffentlicht worden: 


Kriegsminiſterium. e 
Nr. 795/8. 17. CAR. Berlin, den 6. September 1917. 


Allgemeine Erlaſſe des Kriegsminiſteriums in Verſorgungsangelegenheiten haben 
auch auf die Angehörigen der Marine und der Schutztruppen Anwendung zu finden, ſoweit 
nicht in den Erlaſſen ſelbſt oder ſonſt etwas anderes beſtimmt iſt. 


Im Auftrage: Frhr. v. Langermann. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine-Amts. 


In Vertretung. 
E. II b. 30-4. Brüninghaus. 


Nr. 274. 
Sanitätsoffiziergehälter. 


Berlin, den 25. September 1917. 
Es beziehen die Gebührniſſe ihres Dienſtgrades: 


(A. K. O. v. 17. 9. 1917.) 


Gr S i 8 
=> Dienftgrad Beitpunft des 


Einrückens Station 


i |} Marine- General- 


oberarzt | Dr. Rogge N 
2 | Marine-Oberftabs- 1. 10. 17 
arzt Dr. Schütze ee 0 
3 | Marine - Stabsarzt 
III. Klaſſe] Dr. Siebert N 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
G A. 4120. Uthemann. 
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Nr. 275. 
Abänderung der Beſtimmungen „Artilleriemechanikerperſonal“ Berlin 1912. 
Berlin, den 15. September 1917. 


Ziffer S iſt hinter „Ausbildung“ einzufügen: oder bei ihrer Verwendung an Bord. 
= E Ai SE des Abſatzes 1 iſt aufzunehmen: Artilleriemechanikergaſten, die fih als 
ungeeignet für den Dienſt des Artilleriemechanikerperſonals erweiſen, ſind zu den Heizern über⸗ 
. Der Staatsſekretär des Reichs-Marine-Amts. 


Im Auftrage. 


A. Vb. 9219. Heuſer. 
Nr. 276. 
Behandlung von Fundſachen. 
Kriegsminiſterium. Berlin, den 15. Auguſt 1917. 


Nr. 2613/5. 17. ZK. 
1. Alle im deutſchen Inland gemachten Funde find nach den Vorſchriften des Bürger- 

i ſetzbuchs zu behandeln. 

E 92 Die de feindlichen Ausland gefundenen Werte und Sachen, von denen anzunehmen 
iſt, daß der Verlierer ein Ausländer iſt, ſind möglichſt dem Verlierer oder für ihn der Ortsbehörde, 
ſpäteſtens beim Friedensſchluß, zu Weitergabe an den Eigentümer zuzuſtellen. 

3. Bei den im feindlichen Ausland gefundenen Sachen und Werten, 

a) von denen anzunehmen iſt, daß der Verlierer ein Deutſcher, gleichviel ob An⸗ 

gehöriger des Heeres oder eine Zivilperſon, iſt, 

b) von denen zweifelhaft iſt, ob der Verlierer ein Deutſcher oder Ausländer iſt, 
werden, nachdem die Bemühungen und Bekanntmachungen der Truppen zur Ermittlung des Ver⸗ 
lierers ohne Ergebnis verlaufen und die gefundenen Sachen, Werte an die General⸗Kriegskaſſe 
(Berlin bzw. München) abgeliefert find, auf Grund der Së 983 und 979 bis 982 des Bürger- 
lichen Geſetzbuchs zunächſt in einer öffentlichen Bekanntmachung der einzelnen Funde die Verlierer 
zur Anmeldung ihrer Rechte binnen einer Friſt von 10 Wochen aufgefordert. 

Dieſe Bekanntmachungen werden durch Aushang in den 4 Kriegsminiſterien während 
6 Wochen und durch Einrücken im Allgemeinen Anzeiger des preußiſchen Militärwochenblatts 
erfolgen. 

De Sind die 10 Wochen verſtrichen, fo werden diejenigen Sachen, deren Verlierer fich 
gemeldet und ihren Anſpruch nachgewieſen haben, dem Berechtigten zugeſtellt, alle übrigen öffentlich 
verſteigert und der Erlös nach Abzug der Koſten einſchließlich derjenigen für die Bekanntmachungen 
zur Aufbewahrung an die General ⸗Kriegskaſſe abgeführt. Sind jeit dem Ablauf der in der 
öffentlichen Bekanntmachung beſtimmten Friſt von 10 Wochen weitere 3 Jahre verfloſſen, ſo fällt 
der geſamte Verſteigerungserlös nach Abzug der Koſten und das gefundene Geld bzw. der für die 
Umwechſlung ausländiſchen Geldes gewonnene Erlös dem Reiche zu. (Betreffs des Geldes 8 981 
Abſ. 2 Bürgerlichen Geſetzbuches.) 

Im Auftrage: v. Oven. 


Berlin, den 26. September 1917. 
Vorſtehende Bekanntmachung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums wird im 
Anſchluß an die Bekanntmachungen vom 8. Februar 1915 — A. IV. 2088 (Marineverordnungsblatt 
Seite 60/64) — und vom 16. Oktober 1915 — CV. IV. 13665 (Marineverordnungsblatt Seite 342) 
— zur Kenntnis der Marine gebracht. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


Im Auftrage. 
A. IV. 10888. Michaelis. 
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Nr. 277. 
Ergänzung der Werftdienſtordnung. 
Berlin, den 22. September 1917. 


Abſchnitt 2 Seite 112 Beilage 209. Bei Ziffer 2 b auf Zeile 3 iſt hinter „Minenoberſteuerleuten“ 
ein Komma zu ſetzen und einzuſchalten: „die Stellen der Kranmeiſter auch mit Artillerieober⸗ 
mechanikern“; 

Die Herausgabe eines Deckblatts bleibt vorbehalten. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 


B. I. 9086. Ahlert. 
Nr. 278. 
Verkehr mit Eiſenbahnverwaltungen. 
Kriegsminiſterium. . Ka oi 
Allgemeines Kriegs⸗Departement. Berlin, den 2. September 1917. 


Nr. 2442/8. 17. AE. 


Noch immer ſetzen fih militäriſche Stellen unter Umgehung der Linienkommandanturen in 
militäriſchen Angelegenheiten unmittelbar mit den Eiſenbahnverwaltungen in Verbindung. Hierdurch 
werden unter Umſtänden die Linienkommandanturen in wichtigen Fragen ausgeſchaltet oder es 
entſtehen Verzögerungen. 

ach Militär⸗Transport⸗Ordnung § 9, 2 übermitteln die Linienkommandanturen den 
Eiſenbahnverwaltungen alle militäriſchen Anforderungen. Dieſe find daher an die Linien- 
kommandanturen zu richten. 

Im Auftrage: Fleck. 


Berlin, den 14. September 1917. 
Vorſtehender Erlaß wird zwecks gleichmäßiger Beachtung zur Kenntnis der Marine gebracht. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


Im Auftrage. 
CV. II. 14250. Reuter. 


Nr. 279. 
Zuſtändigkeit der Reichsbekleidungsſtelle. 


Berlin, den 17. September 1917. 

Zur Behebung von Zweifeln wird darauf hingewieſen, daß die Zuſtändigkeit der Reichsbekleidungs⸗ 
ſtelle und der Marineverwaltung für die Verſorgung mit Web- uſw. Waren für Bekleidungs⸗ und 
Unterkunftszwecke, ſoweit nicht ausdrücklich etwas anderes beſtimmt iſt, wie folgt abgegrenzt iſt: 

Unteroffiziere, Mannſchaften und Kriegsgefangene werden grundſätzlich durch die Marine⸗ 
verwaltung verſorgt. Wegen der Bekleidung der Unteroffiziere und Mannſchaften, die aushilfs⸗ 
weiſe in der Kriegswirtſchaft Verwendung finden, vergleiche Marineverordnungsblatt 1917 Seite 247 
Nr. 243. Wegen Verſorgung der Offiziere, Sanitätsoffiziere, Veterinäroffiziere, Beamten, Unter⸗ 
offiziere und Gemeinen mit bezugsſcheinpflichtigen Web- uſw. Waren vergleiche Marineverordnungs⸗ 
blatt 1916 Seite 297 Nr. 270 und Marineverordnungsblatt 1917 Seite 3 Nr. 4. 
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Dagegen ijt für die Verſorgung aller Zivilperfonen mit Web- uſw. Waren im Inland 
und in den beſetzten Gebieten grundſätzlich nur die Reichsbekleidungsſtelle zuſtändig. Wenn Unter- 
offiziere und Mannſchaften entlaſſen oder vom Marinedienſt zurückgeſtellt werden, ſo hat Anforderung 
ihres Bedarfs an Webwaren nach den Beſtimmungen der Reichsbekleidungsſtelle zu erfolgen. Auch 
für die in den Betrieben der Marineverwaltung tätigen Zivilarbeiter und Arbeiterinnen gelten 
letztere Beſtimmungen. Eine Anforderung der für fie benötigten Webwaren auf dem militärischen 
Dienſtwege bleibt grundfäglich ausgeſchloſſen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
CV. I. 13130. Reuter. 


Nr. 280. 
Bargeldloſer Zahlungsverkehr. 
Berlin, den 19. September 1917. 
Jur Unterrichtung über den bargeldloſen Zahlungsverkehr wird die Beſchaffung des 


Praktiſchen Wegweiſers im bargeldloſen Verkehr 


des Unterzahlmeiſters Büſing empfohlen. Der Preis des Werkchens beträgt 1 4. Es ift im 
Selbſtverlag des Herausgebers Altona, Poſtſtraße 4 (Poſtſcheckamt Hamburg, Konto Nr. 13001) 
erſchienen. Neichsmittel dürfen hierfür nicht in Anſpruch genommen werden. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
C. 14183. Dr. Scherber. 


Nr. 281. 
Rapportführung. 
Berlin, den 22. September 1917. 


Die Verfügung vom 1. Juli 1917 — CV. III. 8123 — (Marineverordnungsblatt Seite 206) 
wird auf alle Dienſtgrade ausgedehnt. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 


C. III. 12103. Reuter. 
Nr. 282. 
Abgrenzung des Kriegsgebiets. 
Kriegsminiſterium. p 
Nr. 255/7. 17 A. M. Berlin, den 12. September 1917. 


Der Erlaß vom 18. Januar 1917 (A. V. BI. Seite 28), betreffend Abgrenzung des Kriegsgebiets 
jal Sinne der Allerhöchſten Kabinetts⸗Ordre vom 7. September 1915, wird unter Abſchnitt I, wie 
olgt, ergänzt: 
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d) Vom 15. März 1917 an: 
Abgrenzung wie zu b und — e vgl. Erlaß vom 23. April 1917 (A. V. Bl. 
Seite 253) — jedoch unter Einſchluß des durch die Nord- und Oſtgrenze des 
Amtsbezirks Freiburg i. Br. ſowie durch die Oſtgrenze der Amtsbezirke Schönau, 
Schopfheim und Säckingen begrenzten Gebiets. 
Im Auftrage: Grautoff. 


Berlin, den 20. September 1917. 


1 Vorſtehende Ausführungsbeſtimmung wird unter Hinweis auf die Veröffentlichung im 
Marineverordnungsblatt 1917 Seite 122 zur Kenntnis der Marine gebracht. 


Der Staatsſekretär des Reichs-Marine-Amts. 
Sm Auftrage. 
E. II b. 3085. Grauer. 


Perſonal veränderungen. 


a. Ernennungen, Beförderungen, Middeldorpf, Möller (Pans), Möller (Kurt), 
Nicolai, Paulus, Peters (Jobannes, 

Verſetzungen uſw. Piltz, Quitmaun, Rautenberg, Richter 
Befördert: (Irtedrich). Roever, Rudolphi, Rübel, 


Sauerbrei, Schmidt (Kurt), Schuſter, 
Schwarte, Singer, Stachow, Stimming, 


. K. O. v. 17. 9. 1917. 
G u Stoltenberg, v. Studnitz, Tapolski, Voß 


Zu Korvettenkapitänen: t (Hans Erich), Waldeck, Woiſin, Behlen, 
Kapitänleutnants i Dieterich, Goertz, Hübener, Kofa, Frhr. 
Schmidt (Walther), Frhr. v. Weizſäcker; | v. Linden, Plate, Richter (Leo), Roſpatt, 


1 75 ` i Schenke, Schmeling, Schmidt (Eduard). 
GE i Schüder, Stoephaſius, Bad (Werner) 
Oberleutnants zur See Ke Brandt (Günther), v. Bülow, Erdmann 

Ancker, unter Verleihung eines Patents unmittel⸗ (Hans), Goebel (Kurt Fris), Gregor, Hauth, 
bar hinter dem Kapitänleutnant Wolff Kay, Köhler (Ben), van de Loo, Offen⸗ 


Eberhard), ni 
Schwede, EH Verleihung eines Patents un⸗ a ee e er 

mittelbar vor dem Kapitänleutnant die vorſtehend genannten nunmehrigen 

Viebeg, Leutnants zur See, wie aus der Anlage e 
Gerk, Rhein, Kaeſtner; erſichtlich, auf die beiden Marineſtationen X 

zum Oberleutnant zur See: i verteilt; 
Leutnant zur See zu Fähnrichen zur See, vorläufig ohne 

Guilleaume von der II. Mar. Inſp., unter Ver⸗ Patent: 


d 
Í 
H 
leihung eines Patents unmittelbar hinter ` Kriegsfreiwillige off, GN auf die See⸗ 
dem Oberleutna e Geiſt; offizterlaufbahn 
e Biehl, Boecker, Bohny, Bötticher, Brandes (Ernſt), 
zu Leutnants zur See unter Vorbehalt Bürklen, Collins, Droſte, Eichert, Fiſcher 
der Patentierung: | (Bruno), Geßner, Jennrich, Köhn, Kunert, 
Fähnriche zur See des Jahrgangs 1915 | Lohmann (Walter), Luft, Maier (Otto), 
Albrecht, v. Arnswaldt, Aßmus, Bahte, Becker Menzel, Mettlich, Olbrich, Racine, 
(Paul), Begemann (ulrich), Benecke (Karl), ; Rhode, Spannagel, Stein, Trachbrod, 
Bonne, vom Brocke, Brockſien, Daniel, Weychardt, Dingeldey, Gerhard, Gorges, 
Draſcher, Droege (Rudolf), Dünnhaupt, ochgraßl, Klintzſch, Koch (Weddo), Rauch, 
Falck, Fleſche, Fröhlich, Füsmann, oth, Schrader, Soine, Wodarz, Ahl⸗ 
Gelpke, Göbell (Kurt), Gößling, Grüne⸗ mann, Brückmann, Daſſel, Dieterich, 
feld, Hain, Immich, Kaphahn, Kaulen, Förſter, Freymadl, Freytag (Hans), 
Kayſer (Günther), Kern, Kölle, Krüger, Gadow, Geibel, Gericke, Großmann, 
Lengner, Linnemann, Lucht, Magnuſſen, Günther, Hintze, v. Hohuhorſt, Horn, 
Mann (Wilden), Mantel (bert), Koch (Helmuth), Koppen⸗Böhnke, Krohne 
Marderſteig, ae Maydorn (Rudolf), Krone (Otto), Kruppa, v. Ku⸗ 
(Otfried), Meſſerſchmidt, Meyer (Gerhard). nowski, Liedig, Mattel, Meyer (Kurt), 
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Miller (Haus), Naumann, Plaas, Plath, 
v. Pufendorf, Rodewald, Schuller (Hari), 
Securius, Soltenborn, v. Spies, Spindler, 
Teuſcher, Thilo, Thorweſt, Venema, 
Wiegandt, Wilderaut und Frhr. v. Wrede; 
zu Leutnants der Marineinfanterie unter 
Vorbehalt der Patentierung: 
ähnriche der Marineinfanterie. 
ge ett (Gottfried), Steuer; 
zu Fähnrichen der Marineinfanterie: 
Unteroffiziere 
Ramm, Burwitz; 
zum Marine-Obe rſtabsingenieur: 
Marine⸗Stabsingenieur 
Vogel; 
zum Marine⸗Stabsingenieur: 
Marine⸗Oberingenieur 
Ehnimb; 
zu Marine-Oberingenieuren unter Vor⸗ 
behalt der Patentierung: i 
Marine⸗Jugenieure 
Beckmann, Schacht; 
zum Marine⸗Generaloberarzt: 
Marine⸗Oberſtabsarzt 
Dr. Rogge; 
zum Marine-Oberſtabsarzt: 
Marine⸗Stabsarzt 
Dr. Schütze; 
zum Marine⸗Stabsarzt: 
Marine⸗Oberaſſiſtenzarzt 
Dr. Siebert. 


Ein patent ihres Dienſtgrads ver⸗ 
liehen: 
Dem Kontreadmiral a. D. (3. Zt. 3. D.) 
Ahlert, zuletzt Chef d. Zentralabt. d. Werft i. 
Wilhelmshaven; f 
dem Kapitänleutnant a. D. (3. Zt. z. D.) 
Janſen (Walter), zuletzt von der J. Mar. Inſp. 


weiter befördert: 


Zu Feldwebelleutnants: 


Feldwebel (Kriegsfreiwilliger), z. Zt. Offizier⸗ 
ſtellvertreter 


Niſſen (Zohan); 
Feldwebel d. L., 3. Zt. Offizierſtellvertreter 
Rünger (Franz). 


Im Beurlaubtenſtande. 
Den Charakter als Korvettenkapitän 
erhalten: 
Der Kapitänleutnant der Seewehr I des 
Seeoffizierkorps 
Simonſen (III Hamburg). 


Befördert: 
Zu Oberleutnants zur See der Reſerve 
des Geeoffizierforps: 
Leutnants zur See der Reſerve 


Lange (III Hamburg), Becker (Eduard) (III Ham⸗ 
urg); 


zum Oberleutnant der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Leutnant der Reſerve 


ö Roſſenbeck (Duisburg): 


zu Oberleutnants zur See der Reſerve 


des Seeoffizierkorps: 
Leutnants zur See der Reſerve 


Roegner (Lübeck), Zühlke (Stettin), Piſtorius 


(III Hamburg): 
zu Oberleutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 


Leutnants der Reſerve 
Müller (Fritz) (Zittau), Drücke (I Bremen); 


zu Oberleutnants zur See der Reſerve 


des Seeoffizierkorps: 
Leutnants zur See der Reſerve 
Ivens (Schleswig), Keller (Waldemar) (III Ham⸗ 
burg), Schmiedicke (III Hamburg), 
Helkenberg (Lüneburg), Heinz (II Cöln); 


zum Oberleutnant der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Leutnant der Reſerve 
Schümann (Karl) (Celle); 


zu Oberleutnants zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Leutnants zur See der Rejerbe 
Zoller (III Hamburg), Krüger (Erich) (III Ham- 
burg), Blauert (Stettin), Arens (Bremen), 
Bogenſchütz (Lörrach); 


zu Oberleutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 


Leutnants der Reſerve 


Beinke (Gießen), Hartke (Aurich); 


zu Oberleutnauts zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Leutnants zur See der Reſerve 
Lutherer (I Oldenburg), Gommlich (II Dresden); 


zu Leutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 


Vizeflugmeiſter der Reſerve 
Müller (Johannes) (I Stuttgart): 


BVizefeuerwerker der Reſerve 
zur Nieden (Werner) (Elberfeld): 


zum Leutnant zur See der Reſerve des 
Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuermann der Reſerve 
Voß (Erich) ( Bremen); 
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zu Leutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 

Vizefeuerwerker der Reſerve 

Ekert (Gustav) (Heidelberg), Hoßfeld (Wolfgang) 
VI Berlin), Plachte (Kiel), Schneider 
(Wilhelm) (VI Berlin), Lankowski (Tilſit), 
Meyer (Eduard) (II Düſſeldorf), Behn 
(Schleswig), Birkendahl (Solingen); 


zu Leutnants zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuerleute der Reſerve 
Bronold (III Hamburg), Fritz (Gießen), Olwig 
(Anklam); 


zu Leutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Vizefeuerwerker der Reſerve 
Alvermann (Celle), Michaelfen (Ernſt) (I Bremen), 


Bötticher (II München), Brunſch (Neu⸗ 


münſter), Eichhorn (Kitzingen); 


zum Lentnant zur See der Reſerve des 
Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuermann der Reſerve 
Jacobſen (Lübeck); 


zum Leutnant der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Vizefeuerwerker der Reſerve 
Zſcheile (Sangerhauſen); 


zum Leutnant zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuermann der Reſerve 
Hanſen (Hermann) (Flensburg); 


zu Leutnants der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 
Vizefeuerwerker der Reſerve 

Müller (Friedrich) (II Oldenburg), Bierhoff (Münſter), 
Schäfer (Friedrich) (Kreuznach), Strack 
(Montjoie), Keller (Bitterfeld), Fricke 
(Friedrich) (Flensburg), Hartung (St. 
Wendel); 


zum Leutnant zur See der Reſerve des 
Seeoffizierkorps: 
` Vizeſteuermann der Reſerve 
Meinhardt (Georg) (Flensburg); 


zum Leutnant zur See der Seewehr II 
des Seeoffizierkorps: 
Vigeftenermann der Seewehr II 

Bernhold (I Altona); 


zu Leutnants zur See der Reſerve 
des Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuerleute der Reſerve 
Lorenz (Rudolf) (III Hamburg), Schlüter (Richard) 
(Flensburg), v. Wedel (III Hamburg), 
Lauber (Hagen), Schneider (Karl) 
(III Hamburg), Graf (III Hamburg), 
Jenſen (Max) (Schleswig); 


zu Leutnants der Seewehr I der 
Matroſenartillerie: 
Vizefeuerwerker der Seewehr I 
Padberg E Düſſeldorf), Kirchhof (Kuno) (II Düſſel⸗ 
orf); 


zum Leutnant zur See der Reſerve des 
Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuermann der Reſerve 
Heidtmann (III Hamburg). 


Den Charakter als Major erhalten: 


Hauptmann der Reſerve der Marineinfanterie 
Schroeder (III Hamburg); 


zum Leutnant der Seewehr II der 
Marineinfanterie ernannt: 
Feldwebelleutnant der Marineinfanterie 
Knoop (Wilhelm) (Rheidt). 


Weiter befördert: 


Zu Leutnants der Reſerve der 
Marineinfanterie: 
Feldwebel der Reſerve 
Loheyde (Hans) (I Oldenburg); 
Vizefeldwebel der Reſerve 
Bührmann (Duisburg), Lohmann (Arnold) (Celle), 
Scheid (Friedrich) (Ludwigshafen a. Rh.), 
Eigenwald (Hameln), Goduſch (Barten⸗ 
ſtein), Wieſt (Biberach); 
Vizefeldwebel der Seewehr II 
Schliewen (J Königsberg); 
Vizefeldwebel der Reſerve 
Fiſcher (Fritz) (II Düſſeldorf), Schütz (Nikolaus) 
(Hersfeld), Cordſen (J Oldenburg), El- 
bers (VI Berlin), Brachlow (VI Berlin), 
Stützer (II Oldenburg), Schäfer (Georg) 
(Hersfeld), Rauther (Gießen), Seetzen 
(I Bremen), Lochmann (Karl) (Prenzlau), 
König (Fritz) (Gelſenkirchen), Riße (Biele- 
feld), Winkelmann (Hans) (VI Berlin), 
Meyer (Wilhelm) (Kiel), Herckſen (Bremer⸗ 
haven), Lietz (Celle), von Raußendorf 
(Kiel), Meyer zu Bentrup (Bielefeld), 
Neumann (Hans) (II Düſſeldorf); 
zum Leutnant der Seewehr I der 
Marineinfanterie: 
Vizefeldwebel der Reſerve 
Schöll (Woldenberg); 
zum Leutnant der Reſerve der 
Marineinfanterie: 
Vizefeldwebel der Reſerve 
Alboneſy (Marburg); 


zu Marine⸗Oberingenieuren der Reſerve: 


Marine⸗Ingenieure der Reſerve 
Richmann (Marienburg), Dr.⸗Ing. Stein (V IBerlin), 
Sandberger (VI Berlin); 


zu Marine⸗Ingenieuren der Reſerve: 


Marine⸗Ingenieuraſpiranten der Reſerve 
Moritz (Detmold), Denker (I Bremen), Wöldike 
(III Hamburg), Walter (Karlsruhe); 
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zu Marine⸗Ingenieuren der Seewehr I: 
Marine⸗Ingenieuraſpiranten der Seewehr I 
Gieſebrecht (II Königsberg), 

Bietz (III Hamburg), Engſtfeld (II Eſſen). 
Im Beurlaubtenſtande der Marine angeſtellt: 
Vizefeuerwerker des Landſturms 
Ewers (Lübeck) unter Beförderung zum Leutnant 
der Reſerve der Matroſenartillerie und 
unter Zuteilung zur Marineſtation der 
Nordſee mit einem Patent unmittelbar 
hinter dem vorftehend genannten nun⸗ 
mehrigen Leutnant der Reſerve der 
Matroſenartillerie Michaelſen (Ernſh). 


weiter befördert: 


zum Kapitänleutnant: 


Oberleutnant zur See der Seewehr II außer 
Dienſten des Seeoffizierkorps 
Schott, zuletzt im Landwehrbezirk Barmen, jetzt 
Neuſtrelitz; 


gwe (Karlsruhe), 


zum Hauptmann: 


Oberleutnant der Seewehr II außer Dienſten 
der Marineinfanterie ; 


Bever, zuletzt im Landwehrbezirk Geldern, jetzt 
VI Berlin. 
Ernannt: 


zu Marine⸗Aſſiſtenzärzten der Reſerves 
| Marine⸗Feldhilfsärzte 
| Bender (Wilhelm) (I Breslau), Hilfrich (V Berlin). 


Ein Patent feines Dienftgrades verliehen: 


Dem Kapitänleutnant der Reſerve außer Dienſten 
| des Seeoffizierkorps 


Volkertſen, zuletzt im Landwehrbezirk II Hamburg. 


verteilung der Leutnants zur See des Jahrgangs 1915 auf die beiden Marineftationen. 


A. Oſtſeeſtation. 


1. Bahte 14. Kayſer (Günther) 27. Roever 40. Schenke 
2. Bonne 15. Lengner 28. Schmidt (Kur) 41. Schüder 
3. vom Brocke 16. Linnemann 209. Schuſter 42. Back (Werner) 
4. Draſcher 17. Magnuſſen 30. Schwarte 43. v. Bülow 
5. Droege (Rudolf) 18. Mann (Wilhelm) 31. Singer 44. Erdmann (Hans) 
6. Dünnhaupt | 19. Marggraff 32. Stimming 45. Goebel (Kurt Fritz) 
7. Fleſche 20. Middeldorpf 33. Stoltenberg 46. Köhler (Ben) 
8. Fröhlich 21. Möller (Hans) 84. v. Studnitz 47. Offenberg 
9. Göbell (Kurt) 22. Nicolai 35. Voß (Hans Erich) 48. Schwoerer 
10. Grünefeld 28. Peters (obannes) 356. Vehlen 49. Wahl (udwig) 
11. Immich 24. Piltz 37. Dieterich 
12. Kaphahn 25. Quitmann 38. Goertz 
13. Kaulen 26. Richter (Friedrich) 39. Hübener 
B. Nordfeeitation. 

1. Albrecht 13. Hain 25. Rautenberg 37. Roſpatt 
2. v. Arnswaldt 14. Kern 29. Rudolphi 38. Schmeling 
3. Aßmus 15. Kölle 27. Rübel 39. Schmidt (Eduard) 
4. Becker (Paul) 16. Krüger 28. Sauerbrei 40. Stvephaſius 
5. Begemann (Ulrich) 17. Lucht 29. Sſtachow 41. Brandt (Gunther) 
6. Benecke (Karl) 18. Mantell (Albert) 30. Tapolski 42. Gregor 
7. Brockſien 19. Marderſteig 31. Waldeck 43. Hauth 
8. Daniel 20. Maydorn (Otfried) 32. Woiſin 44. Kay 
9. Falck 21. Meſſerſchmidt 38. Koſa 45. van de Loo 
10. Füsma nn 22. Meyer (Gerhard) 34. Frhr. v. Linden 46. Schellong 
11. Gelpke 23. Möller (Kurt) 35. Plate 47. Vogt (Hans) 
12. Gößling 24. Paulus 86. Richter (Leo) 

Ernannt: (Staatsſ. d. R. M. A. v. 11. 9. 1917.) 


(Allerh. Beſtallung v. 9. 9. 1917.) 
Dr. Müller, Wirklicher Admiralitätsrat, zum Kaiſer⸗ 
lichen Geheimen Regierungsrat und vor⸗ 
tragenden Rat im Reichsſchatzamt. 


(Staats. d. R. M. A. v. 9. 9. 1917.) 
Oldenburg, Marine ⸗Werkmeiſter, zum Marines 
Obermeiſter. 


Lange, Marines Rendant, zum etatsmäßigen Ma- 
gazindirektor. 
(Staatsſ. d. R. M. A. v. 19. 9. 1917.) 
Dſchenffzig, Preußiſcher Gerichtsaſſeſſor, 
Marine⸗Intendantur⸗Aſſeſſor. 
5 (Staatsſ. d. R. M. A. v. 23. 9. 1917.) 
Linz, char. Geheimer expedierender Sekretär, zum 
Geheimen expedierenden Sekretär im 
R. M. A. 


zum 
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Charakterverleihung: dem Marine⸗Oberſtabsarzt der Seewehr II 
(Staatsſ. d. R. M. A. v. 7. 9. 1917.) | Dr. Staehly, im Landwehrbezirt Bonn. 
Dr. Gentzen, Hilfsarbeiter bei der Deutſchen See⸗ mit der geſetzlichen penſion in den 


warte, den Charakter als ſtändiger Mit- Ruheſtand verſetzt: 
DEE e (Staatsſ. d. R. M. A. v. 16. 9. 1917. 


Titelverleihungen: Graffunder, Marine⸗Oberlotſe. 
(Staatsſ. d. R. M. A. v. 23. 9. 1917.) | s 
Zinnke Konſtruktionsſekretäre, den Titel c. Ordensverleihungen. 
Grammerstorf „Geheimer Konſtruktionsſekretär — 
Jllmann im R. M. A.“ erhalten. (A. K. O. v. 18. 8. 1917.) 
N Sc Das Ritterkreuz des Königlichen Haus- 
b. Abſchiedsbewilligungen. Ordens von Hohenzollern: 
(A. K. O. v. 17. 9. 1917.) Eckhardt, Marine⸗Oberbaurat für Hafenbau. 
Auf ſein Geſuch mit der bisherigen (A. K. O. v. 20. 8. 1917.) 


penſion zur Dispoſition geſtellt: 


4. Klaſſe: 
Der Kontreadmiral a. D. Den Noten eee aie 


v. Hertlein, Marine⸗Intendanturrat a. D. 


Thyen. 
"Der ee = en i (A. K. O. v. 7. 9. 1917.) 
Penſion, der Aus auf Kinſtellung im Den Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichen⸗ 
Sipildienft und der Erlaubnis zum Tragen | laub und Schwertern am e e 
der bisherigen Ke eege und dreimal weißgeſtreiften Bande: 
em Ko 1 

Schnell unter Verleihung des Charakters | Hopman, Kontreadmiral. 

als Fregattenkapitän; | (A. K. O. v. 9. 9. 1917.) 


dem Kapitänleutnant Das Ritterkreuz des Königlichen Haus- 
Büchſel (Theodor) von der II. Mar. Inſp., unter Ordens von Hohenzollern mit Schwertern: 
Verleihung des Charakters als y ge 
Korvettenkapitän; Weidgen, Kapitänleutnant. 
dem Marine⸗Oberſtabsingenieur A. K. O. v. 17. 9. 1917. 
e Das ER des 1 9 85 Haus 
Der Abjchied mit der geſetzlichen Pen- El 
fion und der Erlaubnis zum Tragen der Ordens von Hohenzollern mit Schwertern: 


bisherigen Uniform ee Manger, Hauptmann; 
Marine⸗ 
Dr. picert e e den Roten Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
Im Beurlaubtenftande. Schleife: 


Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Pr. Pichert, Marine-Generalarzt a. D.; 


Tragen ihrer bisherigen Uniform be⸗ 
willigt: a hertig f den Noten Adlerorden 4. Klaſſe: 


Dem Leutnant der Reſerve der Matroſenartillerie Dr. Staehly, Marine⸗Oberſtabsarzr der Jee- 
Garbe, im Landwehrbezirk II Leipzig; wehr II a. D. 


Benachrichtigungen 


über 
Verſchiedenes. 


Konſulatsverzeichnis. 


Das 
„Verzeichnis der Kaiſerlich Deutſchen Konſulate — Juni 1914“ 
iſt wie folgt zu berichtigen: 
Seite 40. Paramaribo (Niederländiſch Guayana) Konſul B. Heyde geſtorben. 
Seite 41. ees (Norwegen Kaufmann Trygve Niſſen zum K ernannt. 
Seite 41. Kriſtianſand (Norwegen). Vom Konſulatsverweſer in Kriſtiania (Nor⸗ 
wegen) iſt Fabrikbeſitzer Albert Seeland 
zum K A in Flakkefjord beſtellt worden. 


-— 1 — 


Anlage zu Nr, 22 
des Marineverordnungsblattes für 1917. 


Geſchäftsverteilung des Reichs-Marine-Amts. 


Bezeichnung 


der Departe-| Dezernat Geſchäftsobliegenheiten 
ments pp. 
M. Zentralabteilung. 
M. I. Perſonalangelegenheiten, Organiſation und Geſchäftsbetrieb des Reichs- 
Marine⸗Amts. 
M. II. Allgemeine Angelegenheiten des Reichs-Marine-Amts, Immediatvorträge, 
Attaché-Angelegenheiten. 
M. Ja.] Hausoffizier. 
M. Ib. Adjutant des Staatsſekretärs. 
M. BD. | Zentralbureau. 
M. ChB. | Chiffrierbureau. 
M. DV. | Druckſchriftenverwaltung. 
= Allgemeines Marinedepartement. 
Al. Abteilung für allgemeinen militäriſchen Dienftbetrieb. 
A. Ia. Organiſation der Landmarineteile, Dienſtbetrieb am Lande, Mannfchafts- 
perſonalwirtſchaft außer Seebataillonen, allgemeine Mannſchaftsange— 
legenheiten: Nachwuchs, Beförderung, Ausbildung uſw. 


angelegenheiten der Matroſenartillerieabteilungen und Seebataillone. 
Garniſondienſt. Diſziplinarbeſtrafung. Beſondere militäriſche An- 
gelegenheiten. 

Perſonaletats⸗ und Erſatzangelegenheiten. Mitprüfung der Gebührniſſe 
des Perſonals des Soldatenſtandes. 


Organiſation des Bildungsweſens. Allgemeine Angelegenheiten der Offi- 


A. Ib. ] Allgemeine Organiſation der Marine. Dienſtbetrieb und Mannſchafts- 
ziere. Bekleidungsbeſtimmungen. Militäriſche Stiftungen. 


Bezeichnung . 
der Departe⸗ Dezernat Geſchäftsobliegenheiten 
ments pp. ? 


Indienſthaltung und Verwendung der Schiffe. Dienſt an Bord. Sonder- 
beſatzungsetats für Schiffe, Torpedo- und U-Boote. 


Angelegenheiten des Marinekorps. 


Abteilung für Juſtiz⸗ und Verſorgungsangelegenheiten. 
Juſtizverwaltungs angelegenheiten. 
Verſorgungsangelegenheiten. 


Abteilung für Mobilmachung, militäriſche Fragen des 
Seerechts und militäriſche Nebenintereſſen der Marine. 


Durchführung des Mobilmachungsplanes. Demobilmachung. 


Seerecht, Priſenangelegenheiten. Allgemeine Kriegswirtſchaft. 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Kanal. Küſtennachrichtenweſen. Welt-⸗F.⸗T.⸗Netz. 


Kriegsgefangenenangelegenheiten. Marineintereſſen an Eiſenbahn⸗, Poft-, 
Telegraphen⸗, Hafen- pp. Angelegenheiten (einſchl. Verkehrsregelung). 
Kriegsſtärkenachweiſungen. Schutz des militäriſchen Geheimniſſes. 


Volkswirtſchaftsfragen. 


Abteilung für militäriſche Fragen der Schiffskonſtruktion 
und der Waffenausbildung. 


Militäriſche Fragen betr. Neu- und Umbau von Kriegsſchiffen uſw. 
Beſatzungsetat der Schiffe, Torpedo- und U-Boote. 


Artillerie-Ausbildung und Verwendung. 
Ausbildung im Minen- und Sperrweſen. 


A. VI. S. Seetransportabteilung. 


Hilfsſchiffsweſen. 

Transportweſen der Marine. 

Transportweſen der Armee und Schutztruppen. 
Verwaltungsangelegenheiten. 

Techniſche Fragen aus dem Gebiete des Hilfsſchiffsweſens. 


B. Werftdepartement. 


B. I. Perſonalien der techniſchen höheren Beamten. 
B. I. B. ] Perſonalien der mittleren und unteren techniſchen und Betriebsbeamten. 
Balkanangelegenheiten. 
B. II. Bereitſchaft und Ausrüſtung der Schiffe. Verwaltung des Inventars 
und Materials an Bord. 


Bezeichnun: R ! f 
ee Dezernat Geſchäftsobliegenheiten 


ments pp. 
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B. III.] Umbau, Reparatur und Junſtandhaltung der fertigen Schiffe, Fahrzeuge 


a— C. und Boote. 
B. IV.] Inſtandhaltung der Maſchinen- und elektriſchen Anlagen der Schiffe, ahr- 
a—c. zeuge und Landanlagen, ausgenommen Torpedofahrzeuge. Mafchinen- 
baubetrieb. 
B. V. I. Abteilung für Torpedoweſen. 


B. V. Ta.] Torpedos, Torpedoboote und Angelegenheiten der Torpedowerkſtatt. 
B. V. TV.] Schiffs ⸗Torpedoarmierungen, Angelegenheiten des Torpedoſchulſchiffes, 
Luftſchutz. 
B. V. U. Abteilung für Unterſeebootsweſen. 
B. V. Dal U-Bootsnenbauten, Neukonſtruktionen und Erprobungen. 


B. V. Ub.] Kriegsſammelſtelle für Angelegenheiten der in der Front befindlichen 
U-Boote und U-Bootskrieg. 


B. VI. | Verwaltungsangelegenheiten für Neubau von Torpedo- und Unterfeebooten. 
B. VIL Abteilung für Werftverwaltungsangelegenheiten. 

B. VII a.] Werftbetrieb, Verluſt- und Havarieangelegenheiten. 

B. VII b.] Arbeiter- und Angeſtelltenangelegenheiten, Gewerbeaufſicht. 

B. VIIc.] Werftbauten, Grunderwerbsangelegenheiten der Werften, Werftverwal- 


tungsperſonal. 
B. vIId.] Beſchaffungsangelegenheiten. 
Oe. Betriebsſtoffbureau. 


B. VIIe.] Aus- und Durchfuhrangelegenheiten, Priſengüter⸗Verwaltung, Verſorgung 
der Werften pp. mit Kriegsrohſtoffen. 
U. Z. Verſorgung der U-Boots⸗Induſtrie mit Betriebsſtoffen. 


B. VIIIa] Bauangelegenheiten der Werften, Helgoland- und Jadebauten, Bagger- 
weſen, Allgemeine Bauangelegenheiten. 


B. VIIIb.] Bau und Unterhaltung der Land- und Waſſerbauten des Luftfahrweſens, 
des Luftſchutzes und der Marineanlagen in Kurland. Bauſtoff⸗ 
befchaffungs- und Prüfungsweſen, Bautenliſte. 

B. VIIIe.] Bau und Unterhaltung der Land- und Waſſerbauten der Werften, des 

oi U-Boots- und Torpedoweſens, der Depots und der Öllageranlagen, 
Bauten in Flandern. 


B. XI.] Funkentelegraphie, Unterwaſſerſignalmittel, techniſche Verſuche. 
*) B. IX. fiche Waffendepariement. 


Geſchäftsobliegenheiten 


Fabrikenabteilung. 


Herausziehung des Erſatzes für Heer und Marine aus fiskaliſchen Be⸗ 
trieben und der Marineinduſtrie, Arbeiterwechſel, Frauen- und Kriegs- 
gefangenenbeſchäftigung, Zuführung von Arbeitskräften aller Art zu 
kriegswichtigen Betrieben, Demobilmachung des militäriſchen Perſonals 
der Marine unter dem Geſichtspunkt der Volkswirtſchaft. 


Abteilung für Luftfahrweſen. 


Maſchinenbauliche Angelegenheiten der Luftſchiffe und Flugzeuge. 


Techniſches Flugzeugweſen. Im beſonderen Angelegenheiten der Bau— 


Verwaltungs departement. 


Beſondere Angelegenheiten gemäß Zuweiſung des Departementsdirektors. 


Abteilung für Verwaltungs angelegenheiten. 


Allgemeine wirtſchaftliche Angelegenheiten, Bekleidungsangelegenheiten, 
Bekleidungsämter. Bildungsweſen. Unvorhergeſehene Ausgaben. 
Etatsangelegenheiten des Kapitels 64 Titel Za und 6. 


Allgemeine Beamtenangelegenheiten. Intendanturen. Seelforge und 
Garniſonſchulweſen. Reiſekoſten. Zahlmeiſterangelegenheiten. 
Allgemeine Gebührnisangelegenheiten, Geldgebührniſſe der Perſonen des 
Soldatenſtandes, Servis, Dietentjchäbigung, Bohnumgsgeldzufchuh, 
Za und 4). 


Abteilung für Unterkunftsangelegenheiten. 


Garniſonverwaltung, Dienſt⸗ und Mietwohnungen, Grundſtücke, Hand⸗ 
habung des Kriegsleiſtungsgeſetzes. 


Bezeichnung 
der Departe-| Dezernat 
ments pp. 

F. 
PL Zurückſtellungsgeſuche. 
F. II. Angelegenheiten betr. Familienzahlung. 
F. III. 

B. X. 
B. Xa. ] Miillitäriſches Luftſchiffweſen. 
B. Xb. ] Techniſches Luftſchiffweſen. 
B. Xe. | Militäriſches Flugzeugweſen. 
B. Xd.] Techniſches Flugzeugweſen. 
B. Xe. 
B. XI. Militäriſches Flugzeugbeobachterweſen. 
B. Xg. ] Verwaltungsangelegenheiten. 
B. Xh. 
aufſicht und Verkehr mit den Firmen uſw. 
C. 
Ca. 

V. 
V. I 
V. II 
V. III. 

Indienſthaltungskoſten (Kapitel 52 Titel 1, 

V. IV. | Naturalverpflegung. Kaſſenweſen. 

U. 
U.I 


Sg 


Geſchäftsobliegenhefrten 
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der Departe-| Dezernat 
ments pp. 
UI. 
1. III 
U. IV. 


Verwaltungs angelegenheiten des Garniſonbauweſens. 
Garniſonbauten des Nordſeebereichs. 
Garniſonbauten des Oſtſeebereichs. 


= 


E. I. 


E. II. 


E. III. 


E. Na. 
E. IIIb. 
E. IIIc. 


Etatsdepartement. 


Etatsabteilung. 


Einmalige Ausgaben und Kapitel 52 der fortdauernden Ausgaben. 
Einnahmen und forkdauernde Ausgaben ausſchließlich Kapitel 52. 


Abteilung für Penſionsangelegenheiten. 
Penſionsangelegenheiten der Offiziere, Deckoffiziere und Beamten. 
Penſionsetat. 


Penſions⸗ und Rentenangelegenheiten der Militärperſonen der Unter- 
klaſſen, Zivilverſorgung des militäriſchen Perſonals. 


Zentralverwaltung für das Schutzgebiet Kiautſchou. 


Allgemeine militäriſche Angelegenheiten. 
Juriſtiſche, Staats- und volkswirtſchaftliche Angelegenheiten. 
Etats- und Verwaltungsangelegenheiten. 


Medizinalabteilung. 


Angelegenheiten des Sanitätskorps und Ms-Sachen. 

Arztliche Gutachten. 

Perſonalien der Beamten, Verwaltungs- und Bauangelegenheiten. 
Arztlich-techniſche Angelegenheiten. 

Wiſſenſchaftliche Angelegenheiten. 

Arztliche Angelegenheiten der Zentralbehörden der Marine. 


Bautechniſche Angelegenheiten der Lazarette und Sanitätsdepots der 
Nordſeeſtation. 


Desgleichen wie vor der Oſtſeeſtation. 


Bezeichnung . 
der Departe-| Dezernat Geſchäftsobliegenheiten 
ments pp. 
H. | Nautiſches Departement. 
Te Hydrographiſche Sektion. 
H. Ia. Nautiſche Vermeſſungen. 
H. Ib Seekartenweſen. 
H. Ie Nautiſches Nachrichtenweſen, Seehandbücher. 
H. II. Navigation, Seewarte, Obſervatorien. 
H. III. | Küſten⸗, Seezeichen- und Lotſenweſen. 
H. IV. Nautiſches Inſtrumentenweſen, mit Ausnahme der optiſchen Inſtrumente. 
H. V. Technische Angelegenheiten des Küften-, Seezeichen- und Küſtenſignal⸗ 
weſens. 
II. VI. Allgemeine Schiffahrtsangelegenheiten. Küſten- und Hochſeefiſcherei. 
H. VII.] Wiſſenſchaftliche Angelegenheiten der Nautik, Wetterdienſt, Luftnavigation. 
Optiſche Inſtrumente. 
J. Juſtitiariat. 
J. I. Allgemeine Rechtsangelegenheiten des Reichs⸗Marine-Amts, Hoch. und 
Landesverratsſachen, Verrat militäriſcher Geheimniſſe, Rechtsangelegen— 
heiten von E. III., G., M. und N. 
J. II. Rechtsangelegenheiten von C. 
J. III. Rechtsangelegenheiten von A., B. I., L. und W. Urheber- und Patent- 
rechtsangelegenheiten. 
J. IV. Rechtsangelegenheiten der übrigen Gruppen. 
K. Konſtruktionsdepartement. 
K. I. Abteilung für Schiffbauangelegenheiten. 
Sec Sektion für Entwürfe. 
K. la. | Entwürfe von Linienſchiffen. 
K. Ib. | Entwürfe von großen Kreuzern. 
K. Je. | Entwürfe von kleinen Kreuzern und Kanonenbooten. 


Bezeichnung 


der Departe⸗ Dezernat Geſchäftsobliegenheiten 
ments pp. 
— — —. d i' ää6—il — 
K. IB Sektion für Bauausführung. 
K. 1d. | Bauausführung von Linienſchiffen. 
K. Ie. ] Bauausführung von großen Kreuzern. 
K. If. ] Bauausführung von kleinen Kreuzern und Kanonenbooten. 
K. 14 Sektion für allgemeine Angelegenheiten. 
K. Ig. | Feſtigkeitsfragen, Materialentwickelung, Schieß und Sprengverſuche. 
K. In. ] Allgemeine Baubeſtimmungen und Bau von Sonderſchiffen. 
K. li. ] Schleppverſuche. 
K. Ik. | Sonſtige allgemeine wiſſenſchaftliche und Verſuchsangelegenheiten. 
K. II. Abteilung für Maſchinenbauangelegenheiten. 
K. II a.] Entwürfe aller Neubauten. Normalien. 
K. ITA. Sertien für Bauausführung. 
K. IIb. ] Bauausführung der Maſchinenanlagen von Linienſchiffen. 
K. IIc. | Bauausführung der Maſchinenanlagen von Kreuzern. 
K. IId. | Verbrennungsmotoren. u 
K. Ie. | Materialvorſchriften, Lieferantenliſte, allgemeine Patentangelegenheiten. 
K. Un. Sektion für Elektrotechnik. 
K. IIf. Entwürfe für Neubauten. Normalien. 
K. IIg. | Starkſtromanlagen. 
K. IIh. | Schwachſtromanlagen. EEN 
K. HL | Probefahrt- und militäriſche Bauangelegenheiten. 
K. IVa. ] Vergebung der Schiffsneubauten und des Panzermaterials. 
K. IV.] Abwickelung der Schiffsneubauverträge. Allgemeine Verwaltungsange⸗ 
legenheiten des Departements. 
L. | | Hauptbibliothek. 


Nachrichten und Preſſeweſen (gemeinſam mit Preſſeabteilung des Admiral 
ſtabes). Ausftellungs-, Muſeums⸗ und Vereinsangelegenheiten. 
. DEE 


N. | Nachrichtenbureau. 


Bezeichnung i; 
der Departe⸗ Dezernat Geſchäftsobliegenheiten 
ments pp. 
W. Waffendepartement. 
W. I. Abteilung für Artillerie⸗ und Handwaffen⸗Konſtruktionen. 


W. Ia. | Rohre und Verſchlüſſe der ſchweren Artillerie, Munition, Schußtafeln. 

W. Ib. | Rohre, Verſchlüſſe und Lafetten der mittleren und leichten Artillerie, 
Hand- und Flz⸗Waffen. 

W. Ic. | Schiffs⸗ und Küſtenlafetten für ſchwere Artillerie. 


W. Id. | Paſchinelle und elektromaſchinelle Anlagen für Neukonſtruktionen von 
Lafetten. 


W. II. Abteilung für Aufſtellung und Behandlung des Artillerie⸗ 
materials an Bord. 

W. IIa. Tea und Behandlungsvorſchriften, Artillerie-Schul- und Verſuchs— 
ſchiffe. 

W. IIb. ] Entfernungsmeſſer und ihre Aufſtellung. Beſondere artilleriſtiſche Ein 
richtungen und Hilfsmittel für den Schießgebrauch. Erprobung der 
Schiffe auf Geſchützaufſtellung und artilleriſtiſche Einrichtungen. 

W. IIe. ] Feuerleitungsanlagen der Schiffe. 


W. III.] Artillerieausrüſtung und Küſtenbefeſtigungen. 

Dienſtbetrieb der Artillerie-Reſſorts der Werften, Artilleriedepots und 
Marine⸗Fortifikationen, Perſonal der Artillerieverwaltung. 

V. IV. ] Artillerie-Verwaltungs angelegenheiten. 


W. V*. | Minen⸗, Sperr- und Sprengweſen. 


(bis herk IX) 
W. Va. | Minenweſen. 
(oisherB 1X) 
W. Mb. | Sperrweſen einſchl. U-Bootsabwehrmaterial. 
(btsher E IX 
baw E NI) 
2. Zentralnachweiſebureau. 
J. I. Fünftägige Krankenmeldungen ſämtlicher Dienſtſtellen. 


J. II. Verluſtliſten. Nachweis der in feindliche Gefangenſchaft geratenen und 
der internierten Marineangehörigen. Gräbernachweis. 


J. III. Auskunftserteilung und Perſonal-Angelegenheiten. Angelegenheiten der auf 
Sce gemachten feindlichen Kriegsgefangenen. Feldpoſtangelegenheiten. 
Materielle Nachlaßangelegenheiten. 


J. IV. Beurkundung ſämtlicher Todesfälle der Marineangehörigen während des 
Krieges. Hinterlegung von Teſtamenten. 
*) Anmerkung. Zuteilung zum Waffendepartement nur für die weitere Dauer des Krieges. 
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Deckblätter gelangen zur Ausgabe: 
(vom 26. Juli bis 25. September 1917.) 


Nr. der Nr. der 
Lfd. SE Zu Deckblatt Lfd. Deckblätter⸗ Zu Deckblatt 
e le D. E. Nr. Nr. Ar. Kontrolle D. E. Nr. Nr. 
IN 

1 121 335 2 48 168 229, 41 Handſchr. Ber. 
2 12² 435 14 u. 15 49 169 29 17—19 
3 128 6 46 50 170 37 1 

4 124 228, Iv 3 51 171 30 20—22 
5 125 - XXXII 3 52 172 40 Handſchr. Ber. 
6 126 - XXVIII 39 53 173 31 15—25 
7 127 =» XXXVII 20 54 174 = 82 18—39 
8 128 - XL 19 u. 20 55 175 - 88 1 

al 129 III 20 56] 176 12 31—33 
10 130 - LIII Ber Ber 57 177 = 22 3—5 
11 131 - XXXIV I| 58 178 - 16 18—20 
12 132 | XIII 59 179 5 19—21 
13 133 = LXXX Cent Ber.] 60 180 - 10 26—28 
14 134 - LIV 22 61 181 - 34 3—5 
15 135 - LXIV 8 u 9 62 182 27 26—28 
16 136 - LXXIII 1 63 183 17 4—6 
1el 17 | - XXXVOI| 21 u. 2264] 184 19 22—24 
18 138 - XLVII 21 u. 22 | 65 185 233 24—26 
19 139 - XII 33 66 186 24 3—5 
20 140 - LXIX 6 67 187 11 32—34 
21 141 » LXXIV 1u.2 68 188 28 24—26 
22 142 XIX 28—80 69 189 13 36—38 
23 143 - LI 29—31 if. 70 190 - 18 3—5 
2⁴ 144 - LVIII 8—11 71 191 21 3—5 
25 145 XXIII 27—30 72 192 - 6 2—4 
26 146 - XLVII 27 73 198 - 20 22—94 
27 147 XVI 9—11 || 74 194 35 3—5 
28 148 - XLIII 6—8 75 195 - 36 1—4 
29 149 - LXVII 8 u. 9g 76 196 435101 6 
30 150 - LXI 25—29 [77 198 1901 1—2 
31 151 - LXVI 17 u.18 ||| 78 199 1901 119—143 
32 152 - XXXII 18 u. 19 79 200 1901 48 
33 153 =» LXX 17 u. 18 80 201 1901 51 u. 52 
34 154 - LXXII 13 u.14 ||| 81 202 194 44 
35 155 - LXXVII 1 82 203 194 42—45 
36 156 - LVII 32—39 83 204 195 9—15 
87 157 = LIX 29—383 84 205 123 29 u. 30 
38 158 - LXI 25—29. 85 206 194 18 
39 159 - LXV 7—i4 86 207 436, XIV 2—6 
40 160 XX 9—11 87 209 228, LVIII 12—14 
4 161 - LXVIII 20—22 88 210 436, IX 111 
42 162 - LXXI 11—13 89 211 436, XV 6 
43 163 - LXXVII 8 90 212 en em 41—46 
44 164 - LXXIX 12 91 213 Te Sei | 32—85 
45 165 IN 21 92214 Ces 23 
46 166 229, 39 1 93 215 = 9 8 u. 9 
47 167 8 2—5 94 216 20 13 u. 14 


— e e 
Nr. der | Nr. der 
ed. 2 Bu. Lfd. Ju Deckblatt 
Deckblätter⸗ i | SD Deckblätter⸗ l f 
N Kontrolle P E. Nr. || Nr. Kontrolle | D. E. Nr. Nr. 
d | d L 

95 217 147,22 | u lol oa 230,276 1—4 
96 218 31 i 13 100 222 230, 275 1—4 

T 219 - 43 21 J101 224 246 198—223 
98 220 238 Handſchr. Ber. 102 225 108 253. 268 

— — — — 
Todesfälle. 


Anders, Werftregiſtrator, am 9. September 1917 in Danzig, S 
Bed, Marine⸗Werkmeiſter, am 10. September 1917 in Wilhelmshaven — geſtorben. 


